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Protokoll zum Treffen der BBN-Regionalgruppen Nord-
Ostdeutschland 
Datum: 31.03.2012  

Ort: TU Berlin, Straße des 17. Juni 145, 10623 Berlin, 
Raum EB 414a 

Teilnehmer: Regionalgruppe Niedersachsen/Bremen/Hamburg: 
Carola Sandkühler, 
Heinz-Werner Persiel (zugleich Bundesvorstand), 
Hans-Werner Blank (zugleich Bundesvorstand) 

Regionalgruppe Sachsen-Anhalt: 
Michael Makala 

Regionalgruppe Schleswig-Holstein: 
Florian Liedl 

Regionalgruppe Sachsen: 
Dr. Nils Franke 

Regionalgruppe Berlin-Brandenburg: 
Karoline Witte, 
Ulrike Braun, 
Dr. Elke Weingarten (zugleich Bundesvorstand) 

Dr. Alfred Herberg (Bundesvorstand, Regionalgruppe NRW) 

 

TOP 1: Begrüßung und Vorstellungsrunde 

TOP 2:  Aktuelle Aktivitäten des Bundesvorstands 

1. DNT 2012 in Erfurt vom 17.-21.09.2012:  
Herr Persiel und Herr Herberg berichten über den Stand der Vorbereitungen zum dies-
jährigen DNT mit dem Themenschwerpunkt Erneuerbare Energien. Die Vorbereitungen 
sind weitgehend abgeschlossen. Bei der Organisation wird Unterstützung aus den Regi-
onalgruppen erbeten (Ständebetreuung). Die Regionalgruppen können am DNT am 
BBN-Stand Flyer und sonstige Unterlagen auslegen.  

2. DNRT 2013 in Kassel: 
Alternierend zum DNT, also in den Jahren, in denen kein DNT stattfindet, wird ein Deut-
scher Naturschutzrechttag (DNRT) durchgeführt. Diese findet 2013 an der Universität in 
Kassel in der letzten Septemberwoche (23.-27.09.2013) statt. Er soll alle zwei Jahre in 
unterschiedlichen Städten stattfinden.  
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3. Erarbeitung von Stellungnahmen: 
Mögliche Themenbereiche für Stellungnahmen sind die Kompensationsverordnung, das 
Rechtsbehelfsgesetz (Trianel-Urteil) sowie die Agrarpolitik in Bezug auf die EU-Ebene 
und die Programme der Länder. Ferner wird ggf. eine Stellungnahme zum BauGB erar-
beitet. Die Stellungnahmen und Positionspapiere des BBN sind auch auf der Website 
des BBN eingestellt. An einer Mitarbeit zum Thema Agrarpolitik erklären sich Carola 
Sandkühler, Florian Lidl und Nils Franke bereit. 

4. Klage gegen das Land Brandenburg: 
Der BBN hat eine Klage gegen das Land Brandenburg gewonnen, in dem es um die 
Ausschreibung von Kartierleistungen nach VOL ging. Die Ausschreibung des Landes 
ließ weite Spannen des zu erbringenden Umfangs an Leistungen zu, so dass der finan-
ziell erforderliche Aufwand hierfür nicht hinreichend konkret im Angebot ermittelt werden 
konnte. Das führt in der Regel dazu, dass Dumpingangebote abgegeben werden. Um 
diesem Vorgehen entgegenzutreten, hat der BBN, vertreten durch Andrea Hager (Mit-
glied des Bundesvorstands) erfolgreich gegen dieses Vorgehen geklagt. 

5. Tagung 'Naturschutz und Rechtsextremismus': 
Der Bundesvorstand und der AK 'Naturschutzgeschichte' bereiten in Kooperation mit 
dem Land Rheinland-Pfalz eine Tagung zum Thema 'Naturschutz und Rechtsextremis-
mus' vor, die voraussichtlich Ende dieses Jahres in Rheinland-Pfalz stattfindet. 

6. Exkursionen: 
Vom 27.-29.04.2012 findet die diesjährige BBN-Frühjahrsexkursion in den Südharz statt. 
Auch 2013 wird eine Frühjahrsexkursion stattfinden. Ort und Datum sind aber noch nicht 
bestimmt. Vorschläge aus den Regionalgruppen sind willkommen. Die Litauen-
Exkursion, die Heinz-Werner Persiel organisiert, ist mangels Teilnehmer abgesagt, wird 
aber wahrscheinlich im nächsten Jahr wieder angeboten. 

7. BBN-Internetseite: 
Die BBN-Internetseiten sind sehr gut von Alfred Herberg aufgebaut. Um die Seiten ein-
heitlich zu halten, bittet Herr Herberg darum, die Standards von typo3 zu beachten. Fer-
ner wird darum gebeten, die Veranstaltungsankündigungen aktuell zu halten. Ein großer 
Vorteil des Website-Moduls ist der Aufbau und die Nutzung eines Verteilers. Es können 
aber auch Materialien aus den Veranstaltungen dort eingepflegt werden und somit Inte-
ressierten lange zur Verfügung stehen. Die Internet-Zuständigen in den Regionalgrup-
pen werden gebeten, insbesondere die E-Mail-Verteiler, die der Geschäftsstelle zur Ver-
fügung gestellt werden regelmäßig zu aktualisieren. 

8. Neue Arbeitskreise (AK) auf Bundesebene: 
Neben den bestehenden AKs wird am 24.04.12 der AK 'Erneuerbare Energien und Na-
turschutz' neu gegründet. Geleitet wird der AK durch Elke Bruns, Elke Weingarten und 
Hans-Werner Blank. 

Ebenfalls strebt der Bundesvorstand an, eine AK Schutzgebiete einzurichten sowie ei-
nen AK Naturschutz in der Stadt. Letzterer soll nächstes Jahr mit der GALK gegründet 
werden. Zuständig ist Klaus Werk. 
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Generell wird um die Teilnahme an den AKs gebeten! 

9. Mitgliedsverband BVND 
Gegenwärtig wird mit dem Bundesverband der Naturwacht Deutschland über eine Ko-
operation als Mitgliedsverband im BBN verhandelt. 

10. Positionspapier vor der nächsten Bundestagswahl: 
Zur nächsten Bundestagswahl 2013 wird der Bundesvorstand ein Positionspapier zu 
den bundespolitischen Zielsetzungen des Naturschutzes vorbereiten. Die Regionalgrup-
pen werden informiert. 

TOP 3:  Aktivitäten der Regionalgruppen 

Frau Sandkühler berichtet über die erfolgreiche Lobbyarbeit in Niedersachsen. Insgesamt 
sollte die politische Lobbyarbeit in den Regionalgruppen forciert werden, was z. B. über Ge-
spräche mit den umweltpolitischen Sprechern der Fraktionen erfolgen könnte. 

Unklar ist, inwieweit sich die Regionalgruppen im Landtag akkreditieren lassen können. In 
NRW wurde auf den Landtagspräsidenten zugegangen und eine Lösung gefunden. Der BBN 
(Bundesvorstand) ist beim Bundestag kürzlich als Interessenverband akkreditiert worden und 
wird bei einschlägigen Themen des Bundestags informiert.  

Die Vertreterinnen der Regionalgruppe Berlin-Brandenburg erwägen, einen Workshop zum 
Thema 'Lobbyarbeit im Naturschutz' zu organisieren und durchführen. 

Herr Franke berichtet über die Aktivitäten der Regionalgruppe Sachsen in Bezug auf das 
Thema Rechtsextremismus und Naturschutz. 

TOP 4:  Sonstiges 

1. BBN-Mitteilungen: 
Die erste BBN-Mitteilungen 2013 soll Anfang 2013 erscheinen. Es wird darum gebeten, die 
Regionalgruppen früher zu informieren und einzubeziehen, damit diese ihre Beiträge im No-
vember liefern können. 

2. Finanzierung von Tagungen: 
Auf Nachfrage wird erläutert, dass Tagungen kostendeckend sein müssen. Das kann durch 
die Erhebung eines Unkostenbeitrags bewirkt werden. 

 

Berlin, den 04.06.2012 

 

Elke Weingarten 

 


